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St, Gallen Beilage zu Hr. 7 der Schweizer 5rauenzcitung 12. Februar 19ÎÎ

lugenö.
SRimb an SJÎunb unb 2litg: in Singe
Strinft ber Jüngling ©eligfeit,
fEeaft nid)t, öaf? bie Siebeälaugc
©mft oerget)t im Sauf ber geit;
®ajj ber ^ugenö ^reubenbedjer
9?ur ju balbe ift geleert,
llnb tu an me&r [ein rnufj, al§ Qedjex,
2Benn man merben mill geehrt!
3ßot)l ihm, roettn er fid) befinnt,
iffiaé alë SORaim er fetjaffen [od,
f£)afj baâ Sehen rafd) jerrinnt
Unb ba3 SJlaaß mirb balb 311 ooU.

§exmine 2>ucïer.

foptf'cbnna öe« 6pmiffaafe.
,A«f 3>rflge j I IfiU : So oiel al§ immer mögltd)

retne Suft einatmen, [ei e§ braufjett auf ^Säuberungen,
und) Leffer bet trgenb einem Söinterfport, ober'im
•paufe bei häufiger Stiftung be§ Qimmerg. ©onnenluft
wir Et befonberë beêinfijierenb. pat man mit Stranfen
ju fdjaffen, foldje au pflegen, bann empfiehlt e§ fid)
cor allem, red)t oft unter geöffnetem Renfler tief
einzuatmen, redit oft bie pänbe 31t mafdjen, mit ©afp
roaffer 31t gurgeln unb foldjeë burd) bie Sîafe einaufiehen,
ferner öfter ba§ Safcbemud) 31t med)feln. daneben
treibt man energifd)e Hautpflege, bafcet, reibt, mafftrt
fid) unb mill überhaupt ntd)t liant merben. ®a§ ift

hefte SJorbengungëmittel. 3ri§ SSett legt man fid)

bod) erft, menu man mirllicf) Irani geroorben, nid)t
fction aunt ißorau§. ^Auf S^rage 11109: $d) muff oiel auf ber Straffe
fein unb non biefer mteber manne Solate mit nid)t§
metttger aid guter Suft betreten, fomme baber and)
oiel mit ^nfluenaa-puftenooll aufantmen. itRerle id)
ein ©djnupfenjeidrtn'ober ein fonftiged Unbehagen, bad
auf ^tiflttenaa hinbeutet, fo fud)e id) frühzeitigen freier-
abenb 31t machen, nehme ein manned g-ujibab mit ©alj
unb potaafd)e, trinle rafd) Sinei ©läfer mannen ©lütp
mein oon tdUem Sklütuer, pülle mid) im 23ett gut ein
(auch bett Stopf), unb laffe mir in ©aljroaifer getaudjte
unb mit moüeneu ©trumpfen, bebed'te Soden an3iehen.
S)ad ergibt balb einen tiefen, ruhigen ©d)laf, aud beut

id) am borgen mteber oöUig munter erroadje, ^d)hin fonft gar lern Stebhaber 00m Sfeltüner, trinle üben
haupt nur 31m ©elteuheit 2Betn, aber aid SRebpin metf?
id) ihn aud ©rfalpuntg 31t fd)ä^en. ®. m., Stfet in sc.

A«f ^trage 11109: Vorbeugen ift leidper aid
heilen, aber aud) bei führen uer)d)tebene Siege nad)
[Rout; Slid erfte iöebingung ftnb bnrepaud manne $ü&e
3u nennen. ®aun lotnmen marme bid l)etf?e 23äber,
beftehen biefe nun in ©äffer, peipluft ober ®ampf,
unb ber ©ffeft, ber erjitlt merben ntufj, ift ein an-
haltenber tüchtiger ©djmetff, bem ein uugeftörtcr ©d)laf
in griiublid) buxd)Iüftetetn ©djlafatmmer unb ÜBett au
folgen hat. Stritt tpj «Bett nodjmald ©d)mei§ ein, foîtuib nad)tier ber Körper rafd) abcteniafdjen unb in

mm

Sports d'Hiver*Winter Sports
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L-e froiu et le Cold, and sharp[ Frost und Wetter
grand air vit abî- strong air injure greifen die Hautmentla peau.Pour the skin : in orders an; umübie Folgen
prévenir ces acci- to avoid this, useszu vermeidend^nts,

^
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Avis
an den verehrt. Leserkreis.

tUïr bieten unsern verehr!. Jfbon=

nenten die Begünstigung, dass sie

pro Jahr ein Inserat betreff.
Stellenanerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Pefifzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen
können. CUird Chiffre-Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung der
Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

2185 Die expedition.

[2031

Die Frau hei der Wäsche den Kopf sieh zerbricht,
So weiss wie Nachbars ist meine nicht.
Jetzt weiss sie, wer dort das Wunder vollbracht,
Scliuler's Waschpulver heisst die Zanbermaeht.

>:>,. •:> ;> .:+:. .:+:.

Offene Stelle.
Jnguttm Pi walhause ui Pasel findet

jüngere, staatlich geprüfte Lehrerin,
die deutsch, französisch u. englisch
spricht, auch musikalisch gebildet ist,
angenehme, gut bezahlte Stelle zu
einem Knaben. Liebenswürdiger,
heiterer Charakter unbedingt notwendig.
Antritt der Stelle baldmöglichst. Guie
Behandlung zugesichert. Zeugnisse
mit Photographie, sowie Mitteilung
der (jehullsaiisprüche erforderlich.

Gefl. OfferLeu unter Chiffre C D 2254.

LüüäiM Pension ßden-SehtoeSzerheitn.

gesucht: gegen hohen Lohn aufv 15. April m ein Herrschaftshaus
der französischen Schweiz eine
protestantische altere 12252

Wirtschafterin
die schon eine aiuutche Gleite
bekleidet hat. Photographie u. Offerten
linier Chiffre Y 94i) Y an Haasonstain
& logier, tiern.

Äng-enehmer Wiüteraufenthalt für Erholungs
üedürftig-e in sonniger, ruhiger, idyll. LageGrosse Terrasse, Glasveranda und Garten!
Pension bei tadelloser Verpflegung v. Fr. 5 50

an. Vorzügl. Empfehlungen, Tuberkulose-Kranke werden nicht aufgenommen.

:: Töchter-Institut ::
Villa „La Paisible", Lausanne-Pully

Sommer-Aufenthalt Scliloss CJUapeIle-3I©utioii.
2176] Spezielles Studium des Französischen: Envlisrh Mncii. v u -jNähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung fr lain Zuschneideih
Referenzer). (H 27^898 ihr

S' Ausgezeichnete

Xfur ein gesundes und arbeitswilliges
~ Mädchen ist Stella Olfen zum
Anlernen in den ilausgescuufitn und im
Kochen. Den Leistungen entsprechender

Lohn und mütterliche Ousurye.
Offelten unter Chiffre W 2256 ue-

föiuert die expedition.

Vine der Kacherziehung bedur/iigeG junge Tocntar findet Aufnahme u.
der Sacnlaye cnlsprccncude Leitung u.
fordernde Lehandluny in im buche
vicljuhrig erfahrener und puASciid
dumizit. funulie. Beste Referenzen.

Anfragen muer Chiffre tt R 2258
bejordeit die hxpeddion.

Cm junges Lehrmädchen gesucht in
G kit me Familie zu uden häuslichen
Aibeüen. Offelten sub Chiffre P 2253
befördert aie Expedition aes Halles.

Pensionat de jeunes filles
AtocîliOl tt-s»4'. H 6207 K

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquet, lilies de M. le profess.
Germiquet, Neuvevilie près Neuciiàtel.

(vormals Morgenthaler.)^ [2229
Gegründet 1903. Neuvevilie bei Neuchâtel. Vergrössert 1907

Erstklassiges Institut tttr moderne Sprachen: Französisch, Englisch!
Italienisch. Deutsch, span sch, Mas> h>nenschreiben: sowie sämtliche Dandelsf'ächer.
Musik. Vorbereitung: für Handel-, Bank- und Hotelfach. Kleine Klassen.
Grosser Park und Spielplätze; Tennis; Badezimmer. Prächtige Käunilicli-
keiten. Massige Preise. Man verlange Prospekt etc. vom Direktor und Br sitzer:
(H 2i6u N) J. F. Vogelsang.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Convert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergossen
werden darf, damit die Expedition
das^ innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
warden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erlediqt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich Die Expedition.

Dienstbotengesueh.
Alleinstehendes, älteres Ehepaar in

kleiner Gemeinde des Oberenyadins,
sucht zuverlässige, gesunde Person
zur Besorgung der Küche und
sämtlicher Hausgeschäfte auf Mitte August
näohsthin. Jahresdienst. —
Zentralheizung. Wasserleitung im Hause.

Ansprüche mit Zeugniskopien
befördert die Expedition des Blattes
sub Chiffre E 2243.

TöchteivPensionat,
22^\Tmie1nbimfiii^<Vranarcl,ad'Ladame' Sekretär der Stadtschulen
• « pnnsion a inf weühegTÜft/ Lehr.eri^ nehmen jnnge Töchter
Schufen der Stadt zu besuchen wünsXr^e/n^6-Z f[emen ?nd..die
lieh zu Hause gegeben werden. Familienleben zumSchert " ^ gdUZ"

Fanbourg «in r ^ L
Prospekte, Merenzen u Adressen ehegm. "^^5Robert Pletscher, Winterthur

Järberei u. eheinische Waschanslall
empfiehlt sich bestens

für prompte und exakte Ausführung aller Aufträge. ri99t
Sendungen per Post werden schnellstens retournée

Wunderbar leichte Entbindung
und Linderung und Beseitigung der Kreuzschmerzen erzielt man sicher
22ioj durch den

Preis per^Topf éF^Brôschûre hierüber gratis gegen 25 Cts. für Porto, von
(5280 S) fanny Buchners Versandlager, München 1».

fn einer guten Privalfamilie von
nur Erwachsenen findet ein jnnqes,

UrT.T!NlädChenSttLLe> Lim (Ü* huus-
eOerLi rlen lind, daS Kuche" zu
m u/Z \ CUndllche Anleitung beimutteiticher, vorbildlicher MitarbeitAls Ansporn zum Pteiss Z j ein
schönes luschenyeld gewährt Eskönnen nur gut erzogene Tochter
berücksichtigt werden.

Offerten befordert die Expedition
unter Chiffre F V 2257.

nesucht: zu einer kleinen Familie
47 nach Graubunden ein gutes Mädchen,

das kochen und die übrigen
Hausgeschafte verrichten kann.

Gefl. Offeilen unter Chiffre M R 2236
befördert die Expedition des Blattes.

Xeur em junges Madchen mit ver-
mindertem Sehvermögen, das aber

jede Hausarbeit gut zu verrichten
weiss, wird passende Stelle gesucht.
Mütterliche Obsorge ist Beainyung.
Gefl. O/Jerten unter Chiffre A B 2169

befördert die Expedition.

Oeriose, selbsländ. Tochter (kinder-
*7 Liebend) ans guter Faillite wünscht
auf 1. Mai irgendwelche Vertrauensslelte

in besseim hause, event, ins
Ausland. Gefl Offerten unter Chiffre
F S 2255 au die Expedition d. BL.

rW q i Probenommern
Voti lztir Frauenzeitung'' werden auf

angen gerne gratis u. franko zugesandt.

5t. 6àn öeslage?.u à 7 âe? Schwester Irauenzestung !2. ?eblUZf M

JugenS.
Mund an Mund und Aug' in Ange
Trinkt der Jüngling Seligkeit,
Denkt nicht, daß d-.e Lubislauge
Einst vergeht im Lmf der Zeit;
Daß der Jugend Freudenbecher
Nur zu balde ist geleert,
Und man mehr sein muß, als Zecher,
Wenn man werden will geehrt!
Wohl ihm, wenn er sich "besinnt.
Was als Mann er schaffen soll.
Daß das Leben rasch zerrinnt
Und das Maaß wird bald zu voll.

Hermine Jucker.

Fortsetzung Ses Sprochsaals.
Auf Aragc n Ukü: So viel als immer möglich

reine Lust ematmen, sei es draußen auf Wanderungen,
noch ..esser bei irgend einem Wintersport, oder im
Hause bei häusiger Lüftung des Zimmers. Sonnenluft
wirkt besonders desinfizierend. Hat man mit Kranken
zu schaffen, solche zu pflegen, dann empfiehlt es sich
vor allem, recht oft unter geöffnetem Fenster tief
einzuatmen, recht oft die Hände zu waschen, mit
Salzwasser zu gurgeln und solches durch die Nase einzuziehen,
ferner öfter das Taschenluch zu wechseln. Daneben
treibt man energische Hautpflege, badet, reibt, massirt
sich und will überhaupt nicht krank werden. Das ist

beste Vorbeugungsmittel. Ins Bett legt mau sich

doch erst, wenn man wirklich krank geworden, nicht
schon zum Voraus. ^

Auf Arage 11109: Ich muß viel aus der Straße
sein und von dieser wieder warme Lokale mit nichts
weniger als guter Luft betreten, komme daher auch
viel mit Jnfluenza-Huîienvolk zusammen. Merke ich
ein Schnupfenzeichen oder ein sonstiges Unbehagen, das
auf Influenza^hindeutet, so suche ich frühzeitigen Feierabend

zu machen, nehme ein warmes Fußbad mir Salz
und Holzasche, trinke rasch zwei Gläser warmen Glühwein

von echtem Veltliner, hülle mich im Vett gut ein
(auw sen Kopf), und lasse mir in Salzwasser getauchte
uno mit wollenen Strümpfen bedeckte Socken anziehen.
Das ergibt bald einen tiefen, ruhigen Schlaf, aus dem

ich am Morgen wieder völlig munter erwache. Ichbin sonst gar keui Liebhaber vom Veltliner, trinke
überhaupt nur zur Seltenheit Wein, aber als Medizin weiß
ich thn aus Erfahrung zu schätzen. C. M., Ln-r in T.

Auf Ilrage 11109: Vorbeugen ist leichter als
heilen, aber auch da führen verschiedene Wege nach
Rom: Als erste Bedingung sind durchaus warme Füße
zu nennen. Dann kommen warme bis heiße Bäder,
bestehen diese nun in Wasser, Heißluft oder Dampf,
und der Effekt, der erzielt weiden muß, ist ein
anhaltender tüchtiger Schweiß, dem ein ungestörter Schlaf
m gründlich durchlüftetem Schlafzimmer und Bett zu
folgen hat. Tritt Bett nochmals Schweiß ein, so
wnd nachher der Körper rasch abgewaschen und in

IM ll'iiimMtei' IM
ste k) oici ee .es (lold, arid sdarpf d rost und WsttEr

Arand air vit aolch strong sir insure; preiten die blautrnentla peau.staur lde skin : in order; an; unaübls doluen
prévenir ces acci- to avoid tins, use-cu vermeiden
cmnts,

^
ernpiez/e^<evei ze dazi tdesAedi aucde naan

cdapue soui lae/aiezoelli/ills ^ tÜAliclr eisn ecst/e/i

da

Avis
M à verelirl. Leserkreis.

Mi bieten unsern verebri.
Abonnenten die Vergünstigung, dass sie

pro Mr ein Inserat betreff. Steilen-
anerbieten und Stellengesuche (Mm
zirka 10 petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem ölatt erscheinen lassen
können. Wird OMre-Inserat
gewünscht, so ist für (lebermittlung der
Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

2^5 vie expeMlon.

(2031

vie piM bei à' IVàlie deu isepf àli lîel'Iu'iellt,
8e ivei88 wie àellbiìi'8 iüt meine uickt.
det/.t weiss sie, wer dort das IViuià' vvillllmelit,
8estulvi'3 ^Vtìlselipiilver lieisst die àlibeiiMà.

ck^e//s L'/s/Zs.
stiAu/c/ii st/ iizll/stllll«e i/i stu«e//sticke/

/istiAeee, «/«lli/iest c/e/z/ast/e IsSeoe/st,
ckie cke/ck«est, //ll/ira«i«ell //. e/iA/i«est
sp/lest/, auest //?ll«stni/i«est Aeck//lle/ st/,
ll/ic/L/-t-si//ie, All/ ckeru/iste d/este cu
ei/ie/ll st/ic/cke/e stiecke/ià/vll/'ckic/e/', stest
Ze/e/' ststll/'llst/ee li/ickelli/ic// llai/ac/ick/A.
st/i/e/// ckeed/e//e /zu/ckllia^//est«/. t^ll/e
ste/wi/ick/u/iA riii/eàiestei/. /^eiiA/ii««e
mi/ ststa/aA/ll/zstist, «allste .V///ei/llllA
ckee Eestll/iàll/i«///steste ee/o/'cker//est.

ste//. <ck//ee/c/i i/n/ee chstst/ee 0 S 2264.

kenzllm LtlW-5ààerlleim.

AeALll llalle/i stast/i St//v /F. stAe// i/i esti //e/wsesta/ststall«
ckee //ll/lla«ii>cste/i stestiuest ei/ie pea-
/e«/ll/iistcste a/ie/e i2252

à>Z«szks/Zse/z/
ck/e «clla/i o//ie die//e cke-
st/eicke/ stll/. ststo/aA/ll/zst/e n. NA/ee/ea
ii/i/e/' stllst//e ^ 646 / ll/t
S bos/se, 6se/?.

stu^vusUmör Vi/iutoraukoutüalt kür Lrüoluvg's
bsàiii-ttig-s lu LONlliKsr, ruüi^sr, id^ll. stgKg
Grosse Terrasse, (stlasvsranda und Sartsm
tension bei tadelloser VsrptlsKunZ- v. ?r. 5 50

an. VorxüAl. LmptsstluvA-en. Tnberstulose-Xranke ^verclsn uicstì aut^evominsn,

2 lôodà-iastiwî
Villa „I.a paisible", I^sîisisniiS-puIlx

Sornmer-Aukentbalt 8eltl«>88

2176s Specielles Studium des I'i-Allcösiscüsu: Illo-lstsd-,
xskev. »I-lttell. «ocwii, 8vrxN!tà<i 5, ksnn ì ^uscliiieiäsii,
kàâe,, (»27s8gs e> ^

^ti/' ei/t //esll/tcke« i//ick »/stei/«illi///c/e«
^ àckckelle/l ii>/ st'/s//s o//6/? rlli/i ^i/i-
sti /ie/t i/i lle/i stlllli></e«e/tll/le/i ll/ick i//i
staeckie/i. ste/i ll,et«/^i<t/e/t e/i/«^>/eellte/i-
ckee stall/i ll/ick //illite/iieste st^-«o/c/e.

st//m ie/i ll/i/e/' ststst// e ^^6 lle-
/'ckiue// ck/e stm//ecki/io/i.

^i/ie ckee ^Vllesteeciestll/it/ ckecki/e/iche
v' /ii/ii/e 7oe/>/se àcks/ ^i/1/?a/?ms

ckee5c/e/stllt/e e/ii«p/ce/ie/icke steitii/ic/ i/.
/a/ckt.i/tlle stestll/illtll/ic/ i/i ist? st«e/ie
kste.//llst/i</ e,/u/t/t.llie/- u/ick /llià«t.iick
cka//iicst. st'll/ii.ste. à«/e t:/-re/i.

A/stillpe/i ii/iiee st/ast/e H
ste/a/cke// ck/e st.r//eckiiio/i.

<^i/i /ii/tl/e« 1s/?emâcke/isll pe«lleA/ m
V' ststi/m ststllickie cu lli/e/i /illll«/,estt/l
A/steiitlli. st//e//e/i suck flst,///e p^ZL
ste/e»/ cke// llie sta/zecki/io/i lleoi st/lltie«.

Pensionat äe jeune8 kiiies

2032s Nadame k. Alîksus et Aille.
A. Kenmiquet, tilles de .11. le proless.
Oeriuiijuet, ^euvsvilis pres ^euoßätel.

(vormals Alorxevtbaler.F s2229
Oe^ründet 1903. del Xeuedâtel. Ver^rössert 1907

Iilsîîîut tilr moderne SpraeWen: ^rall^ösisOd, tZn^lisovs
ItàlitwiS' v. DeuiSi'b. Spitll sob, kliwllsovrsideu. sov.'ie sämilivvs biÄvdMsiälzUsi-.
-llusllî. VnrUereîtnns: ttür Itsndel-, lîanle- nncl Uotell'aelt. t?leill«8 lviass'll
Oi-o^i- picric unä dpwtvlàtt; Tennis; 9a«w?imuwr. ?räeül!s:e lkSnnilîà-
ketten. Nässise preise, àn verl-w«» Trospeür etc. vom Direktor und sU^vr:
(lt Ltüv ^>0 0. 5°. VOASlsariZ:.

kingsken sul Lliiiki'e lmkr-lte.

à« äilleestll//A85esteeiste/i «o// /a
e/a (loiivee/ ei'/?^e«est/o«se/i u/eecke/p
au/ me/estes //?a/i a//e au/ ckee st/stst-
«6i/e ck/e cksticst«/llsten u/?ck ck/e 2kast/ ckee
stst/Fee ckell//iest //a/i'ee/.

st/ese« staueee/ st/ ckaa/i ees/ ?// esti
a// ck/e àpeckstia// ckes ck?/a//es ackees-
s/ee/e« cmei/es stavaee/ s/eà/î
iaastei ck/e à//eAllllA estzee e/istpee-
esteacken stea/isto-dzsa/ste ^seFssss/?
ll/eecken ckae/, cka/ni/ ck/e stwpccki/ia/i
ckll« stk/leee stauvee/ aeese/icke/z sta/z/z.

ststzAllbe/i llll//ll«eea/e, /ae/este
ill ckee llst/os/o/» ckl/a/Z/ill/ll/llee ge/esell
illll/ cke/i, staste/i melliA st »««/est/ a»/
ste/a/A, cka «a/este //?est/ «estoll ee/eck/a/
«stick.

D/e stwpeck///0ll /«/ ll/cst/ stechest
stckee««e/i eo/i stst///ee-/ll«eea/ell /est--àà. (2955

st/n ck/e«ste^llA//este ^eacst/ll//A ee-
«liest/ stä/Z/est

S/s ^>/?sck/st'os.

A//e//!«/este/ickes, ck//eee« stste/zaae i/i
st/estie/' ste/ziei/icke cke« stcke/e/i9llcksti«,
«llcst/ Tllae//ck««/9e, Aesa/icke stee«o/z
2iie ckle«oe9Ull9 ckee ststeste u/ick «ck//st-
//estee stllll«9e«rstck//e llii/ Niste st »9««/
/illcst«/still. ,/llstee«ckiell«/. — ^e/st/ast
stestullA. II ll««ee/ei/iill9 stll /stiiise.

A/l«///sieste llu'/ Xell9ii/«sta/z/e/i sie-
/a/ckee/ ckie àpecki/ia/l cke« st/a//e«
«/i/i stststste t 224Z.

"à?v.nnv!'l'iìN t,» «1 nIN 8 ed ret âr der Stacltsàleu
-» lâsà. «est«.«-»
Sàulsu der Stadt cu desucdeu ^vààeu^Oe/^ ^ àrusu und dis

lmli mi Hause gegeben worden, ^amilieàdsn cuàcdsrt
^

Robert pletscker, Wintertliur
LZrderei u. àizà Vszàztslt

emptlelilt sicli dostens

für prompts und exakte stustüdiunß- aller st.uftraAg. fig?,
Seràngera per ^cz^t ^/6en sQkrrelistens redou,rr.i->^

^unlierbaf leiclite ^ntbinNng
UI»I rinll-,unx unl> e-Si-lt!xunx lireulscUm-^-ii ehielt MSN slcli-,

rr-is "riidi-r xr-tiz 2.Z OK. w, I>u,t<>, von
<SA0 8)

/'/i estzee An/e/i steillll//ck/lli/i'e uo/z
/ill/- ste/llaest«ellell /sticke/ esti sti/zaes,

strll^^?àstss st'/N/e, ll//i ck/e stau«-

e/A // ell M^'" àste/i rll
/

^^^"illstieste stll/ei///a</ />e/
ua/-5stc///cstt-z- Ni/ae5e,/st/« A/i«pae/i c/i/zz st/ez«« ^/ ck «!//

«ello/ie« a«este/ic/e/ck Aeiackst/-/sta/i/ie/i llui' Au/ e/ cac/ene staesttee cke-
eiiest«icst/i9/ uze/cke/i.

fstste/üe/i cke/aecke// ck/e àveck//i'a/i
u/i/ei- ststi//ee 226/.

^sssse/il.' cn e/llee st/estie/i stck/llstie
V /wiest st/llucku/icke/i esti 9ii/e« /^äck-
c/iss, ckll« stoellell u/ick ckie iick/zchell
stllll«i/e«estll//e veee/est/e/l sta/i/i.

ste/st <ck//e/ /e/i ll/i/ee ststi//ee /t? /? 2226
cke/a/ cke/ll ckie sta//eckst/a/i cke« st/az/es.

^ii/- 6i/i /ull9e« Nllckeste/i //ist aee-^ lliillckee/elli ckestlle/ llio9e/i, ckll« llckee

/ecke stllll«ll/stei/ All/ 2u izee/iest/ell
uze/««, illii ck pll««eiicke 5/s//s Assuc/»/.
Niisteesteste /)ck«a/'Ae i«/ steui/tAll/iA.
ste//. 0//ee/ell u/î/ee Lsti///e ^ S 2/66
cke/aeckee/ ck/e stw/zecki//0ll.

^e/ia«e, «e/ck«/ckllck. foe/i/o/' (st//ickee-î istste/ick) llii« Aistee stcklliste llzliii«cst/
«o//. N«/ i/AL/illille/este fle/Z/lluell«-
à/e//e ,/i cke««e///i stai/«e, eve/st. ist«
stii«/llllck. ste// (9//ee/e/i ll/i/ee ststi///e
e 5 2266 ll/i ck/e stm/zecki/ia/i ck. st/.

c? I ^oüonuntinvrn
b"rituizn2oUuuK'° vzrllsn Ällt

-w^en xsrllo xiàs irauüo cusosanllt.



Schweizer Frauen-Zeitung '— Blätter für den häuslichen Kreis

reine Sßäfcße geftecft. 21m näcfjften Sag wirb bte 3tr=
filiation etwa bmd) ein warmes! g^ußtab mit rtacfp
Ijerigeni, ganj fur^etn ©iTitauct)eu m faites! Bluffer,
angeregt. Unerläßlich ift bas! tägliche, tiefgeßenbe 9ln§=
fpülen be§ HalfeS mit marinem SaL)maffer, um ben
6cf)leim. ber fid) über 9iad)t bort angefanunett bat,
weguifdjnffeu, fobaß fein Hüften entftebt. gut 3^mtr,er
ift immer für frifcbe Saft forgen. Heftige Be=
meaungen, wie 6d)Utten= unb feJtrabren unb ©d)lttt-
fd)ublauf.n, bei Denen man tu ©d)weiß gerät unb nachher

nod) fid) ins! £ram ober in bie Batpi fe^en muh,
taugen bei weitem nid)t für febermann, e§ fei benn,
baß nachher ein marrneê Bab genommen werben fann.
Bor bem @infd)lafen tut eine ïaffe warme JJBld) mit
Bienenhonig ober ein ©lag §oUunberblü.entee feßr
gute Vieillie. "

® &
Auf ^rage 11109; 3d) appliziere wir jur Jiad)t

einen 9tumpfroicfel unb ttinfe tag«uber reid)lidi recht
warme§ Söaffer unb hüte mid) feßr, im greien burd)
ben unb §u atmen. SSRit bieten einfachen Mitteln
bin id) nod) immer auSgelominen. ûefer tn st. 3

Auf ^-rage II 110. 3^ war, ehe id) mich oer=
heiratete, in ber gleichen 3S ife tätig, 3"b befudjte bte
©chmetzer. gad)fd)ule für Singerie in 3 iridj, um auf
biefem ©ebiete tüchtig ju werben unb Dunn nahm id)
für titriere ßeit m einer 2Bafd)efabrtf Stellung, um
aûiâlltge Vorteile in ber .perfteüuug ber @ad)en fennen
31t lernen. 9tad) geierabenö mar td) unermübtid), bie
hübfd)en Auslagen in ftinberartifeln unb SBoUfadjen
ju ftuöiertn unb bte Bugen waren Dabei arge Schelme.

3d) ruhte nicht, bi§ ich etwa! abgelernt hotte unb
menu etwa§ gar nicht zu bewältigen war, fo betrat td)
ba§ betreffenbe ©efd)äft als Käuferin unb ließ mir
Diejenigen ©adjen, Die mid) am meinen intereffierten,
oorlegen. ®aim faufte id) etioa§ Sïotigeê unb trug
einen reiften Borrat non 9Jt uftein im ßopfe beim. 3ct)
fteüte mid) fehr gut Dabei, ©ine bequeme ©mrid)tuttg
bütiften mid) bie ÜSarenbäuter, wo Die Bebienung lajter,
weil fein eigeneë 3"tereffe babei ift. Sefertn in S3.

«Herr Dr. med. 9iein()arM, ®ûe,îialarjt
für 5Berï>attuugêfranf()eiteit in ISafet, fcfjreibtt

„$)te Berbnibiing be§ ©acio§ mit Der Banane
„Darf al§ eine ber glüdlid)ften ©peifenmifd)ungen be*

„Zeichnet werben, bie e§ überhaupt gibt Éem aubere§
„9iahtung§mittel wte ber Bananen ©acao ©tanlei)
„Hereinigt in biefer 2Beife alle zur Blut= unb gleifd)=
„bilbuttg, Daneben auch zur ©tä fang unb ©rnährung
„Des! getarnten üfteroenfgftemg- nötigen Stoffe. Söie er
„für ©efunbe unen behriid) ift, an bereu Körper unb
„©eift bei bem heutigen anftreugenben Seben Die bödjften
„îlnforbcrungen geftellt werben, fo ift er für ©d)mad)e,
„Blutarme unb förperlid) ijeiuntergefonimene ba§
„befte ßräftigung§= uub Heilmittel, b.i§ roie fuutn ein
„anöereä m Deutbar fiirjefier ßeit bie ©enefung ber=
„beiführt unb bie alte SebensifreuDe unb Sebenèeuergie
„wteber herftellt.

„®er Bauanen-©acao ©tanlep tft ba§ wirffamfte
„Heilmittel biätetifd)er Brt für atle non ber intenfioett

„Seben§arbeit 9Jiitgenotnmenen, für alle @d)TOäcf)Iid)en
„uub Oleroöfen.

„Bei fo nieten Borzügen fommt nod) ber in Be=
„rüdfiditigung be§ h°hen 9fäl)rwerte§ als febr billig
„Zu bejetchnenbe tyreië hinzu, fobaß eine Bufdiaffung
„jeDermann, auch Den weniger Bemittelten, möglich ift.
„DüDutd) erft ift bief,ë 9Mhr= unb ©tärfungibmttel
„Dazu berufen, ntd)t nur ein Su£u§mittel für Die 9teid)cn,
„fonbern in bemfelben 9Jtaße and) für Die wenig Be=
„mitteilen zu fein unb wirb fid) banf fetner otelfad)
„erprobten Borzüge allgemeine Btterfennung aller
„Bolfsdretfe oerfdjaffen." [2180

®er ©acao ©tanlen Biüar§ ift ber einzige ©acao
ohne ftopfenbe ©irfinig unb bilöet ein gerabezu ibeate§,
fraftipenbenbe« gtühflücf.

ßücao (Stautet) BiUarê bie Schachtel non 27
fportiouen oou gr. 1 50. ilBo nid)t erhältlich, wenbe
man [ich birett an Den alleinigen ©rfinber ©l)DCofaöe;:
gabrif Billarä, greiburg (Schmeij).

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2101

/n einem gediegenen Privai haus ist
Stelle o/Jen für eine intelligente,

gesunde Tochter, welche den llaus-
dienst versieht. Wenn nötig wird im
Kochen belehrende Nachhilfe geleistet,
ebenso in der Zimmerarbeit. Guter
Lohn und gute Behandlung
selbstverständlich, Offerten unter Chiffre
A Z 2232 befördert die Expedition.

Yq) er würde einem arbeitslosen
4*/ Schreiber in Basel, hS Jahre

alt, eine Sielte suchen helfen als
Ausläufer, Einzüger, Packer, unter
bescheidenen Ansprüchen. Bewerber
könnte sich au< h bei Gartenarbeit,
Geflügelzucht etc. nützlich machen.

Gefl. Offelten unter Chiffre F 2241
befördert die Expedition.

Adler-Nähmaschine
ist die beste. [2245

echte Balsamtropfen %

nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. '4.60 franko
Nachnahme von [2250

St. Fridolin-Apotheke Nätels.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Damen
2128] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Rrglin" bei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Jfohr
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

fir Miiclti tili fräsen!

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Ich verzichte
auf alle gemahlenen Katfee-Ersatz- und Zusatzmittel,

die unkontrollierbar sind, und verwende
ausschliesslich Kathreiiiers Jlalfckaffee,
der nur in ganzen Körnern in den Handel kommt.
Seit 20 Jahren bewährt und unerreicht in Qualität

und Aroma, [2201

Sämtliche

SanitätS'Artikel
2058] für

Mutter und Kind
empfehlen

vSanitäts-Geschäfte Hausmann A.-G.
Basel Davos St. Gallen Genf Zürich

Freiestrasse 15 Platz and Dorf ^^3^4° Corratorie 16 Uraniastrasse 11

Ausführliche Prospekte gratis, — Versand nach allen Orten,

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stälielin-Frölich
2226] Wäschegeschäft,

Bürgten (Kant. Thurgau).

Mod. Frauenschutz
:: Hygien. Bedarf ::

22371 Katalog gegen 10 Cts.-Marke.
Schweiz. Spezial-Versandgeschäft „HYG",
Hauptpostfach Bern. (Eingetr. Firma.)

Sie schönste Tran-
enzierde ist eine volle, üppige
Büste. Diese erlangt man nur einzig
und allein in ganz kurzer Zeit bei
Gebrauch von echter [2147

Pariser Büstencreme.
Zu beziehen Dose à 4 Fr. durch

Versandhaus „Cosmos'*, Postfach

13,766, Rorschach A (St,Gallen).

?ür 8.50 Tranken
versenden tranko gegen Nachnahme

btto. 5 Xo. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co, Wiediknn-Ziirirh.

vor y nach
Gebrauch Gebrauch

von FEEOIUI' von..FEEOUN'

Millionen Damen
und Herren

benützen „Feeolin". Fragen Sie Ihren
Arzt, ob „Feeolin" nicht das beste Kos-
motikum für Haut, Haare und Zähne ist
Das unreinste Qesicht und die hässlich-
sten Hände rrfjalttn foforl ariftofva
tijdlf Jeintjnr unb Çocm bitrcf) Beniit-
jung oou „Feeolin". „Feeolin" ift eine
au« 42 ber ebelften u. trieften Kräuter
hrrflfiteUteenglif^e ©fife. 2Bir flaran:nrrrn baß fernrr Runzeln und Falten
des Gesichtes, Mitesser, Wimmerln,
Nasenröte etc nocfj ttfebraud) non „Feeolin"

spurlos verschwinden. „Feeolin"
ift baö brfteSopitjaarreinignng« .ftopp
t)oaröflege unb £>aarDfdcf)'onerung«
mutet prtbii'bert baa 'ttuSfaöen ber

haare slahitopiigteit unb «opjtrant
tjeiteu. ©ic orrpflichten un«, das Geld

sofort zurückzuerstatten, roenn man
mu „Feeolin" nicht DoUauf jufrieben ift
Preis pro St. Fr. 1. — 3 St. Frs. 2. 50,
6 St. Frs. 4.-, 12 St. Frs. 7.-. «er=
ianb gegen uortjTige öirlbeinfenbung
(audi Srieim ob. sJiacf)nal)m' ba8

Exporthaus R.Feith, Lugano 74

6cknei?er Brauen-Leitung — Matter fur âen bauslicben Kreis

reine Wäsche gesteckt. Am nächsten Tag wird die
Zirkulation etwa dutch ein warmes Fuklad mit nach-
hertgem, ganz kurzem Eintauchen m kaltes Wasser,
angeregt. Unerläßlich ist das tägliche, tiefgehende
Ausspülen des Halses mit warmem Salzwasser, um den
Schleim, der sich über Nacht dort angesammelt hat,
wegzuschaffen, sodaß kein Hünen entsteht. Im Zimmer
ist immer für frische L.ifl zu sorgen. Heftige
Bewegungen, wie Schlitten- und L-kifahren und Schlttt-
schuhlans n, bei denen man m Schweiß gerät und nachher

noch sich ins Tram oder in die Bahn fetzen muß,
taugen bei weitem nicht für jedermann, es sei denn,
daß nachher ein warmes Bad genommen werden kann.
Vor dem Einschlafen tut eine Tasse warme Milch mit
Bienenhonig oder ein Glas Hollunderblü.enlee sehr
gute Dienste. "

D s.
Aul Arage kl 10!»: Ich appliziere mir zur Nacht

einen Rumpfwickel und tunke tagsüber reichlich recht
warmes Wasser und hüte mich sehr, im Freien durch
den Mund zu atmen. Mit diesen einfachen Mitteln
bin ich noch immer ausgelommen. Leser m St. IAuf Awage kill». Ich war, ehe ich mich
verheiratete, in der gleichen W ise tätig. Ich besuchte die
Schweizer Fachschule für Lingerie in Z irich, um auf
diesem Gebiete tüchtig zu werdeu und dann nahm ich
für kürzere Zeit in einer Wäschefabrik Stellung, um
allsällige Vorteile in der Herstellung der Sachen kennen
zu lernen. Nach Feierabend war ich unermüdlich, die
hübschen Auslagen in Kinderartikeln und Wollsachen
zu studieren und die Augen waren dabei arge Schelme.

Ich ruhte nicht, bis ich etwas abgelernt hatte und
wenn etwas gar nicht zu bewältigen war, so betrat ich
das betreffende Geschäft als Käuferin und ließ mir
diejenigen Sachen, die mich am meisten interessierten,
vorlegen. Dann kaufte ich etwas Notiges und trug
einen reichen Vorrat von Mustern im Kopfe heun. Ich
stellte mich sehr gut dabei. Eine bequeme Einrichtung
dünkten mich die Warenhäuser, wo die Bedienung laxer,
weil kein eigenes Interesse dabei ist. Leserin in V.

Herr vn. L. Reinhardt, Svezialarzt
für Verdauungskrankheiten in Basel, schreibt:

„Die Verbindung des Cueios mit der Banane
„darf als eine der glücklichsten Speisenmischungen
bezeichnet werden, die es überhaupt gibt Kein anderes
„Nahrungsmittel wie der Bananen - Cacao Stanley
„vereinigt in dieser Weise alle zur Blut- und Fleisch-
„btldung, daneben auch zur Stä kung und Ernährung
„des gesamten Nervensystems nötigen Stoffe, Wie er
„für Gesunde unen behrtich ist, au deren Körper und
„Geist bei dem heutigen anstrengenden Leben die höchsten
„Anforderungen gestellt werden, so ist er für Schwache,
„Blutarme und körperlich Heruntergekommene das
„beste Kräftigungs- und Heilmittel, das wie kaum ein
„anderes in denkbar kürzester Zeit die Genesung
herbeiführt und die alte Lebensfreuds und Lebensenergie
„wieder herstellt.

„Der Bananen-Cacao Stanley ist das wirksamste
„Heilmittel diätetischer Art für alle von der intensiven

„Lebensarbeit Mitgenommenen, für alle Schwächlichen
„und Nervösen.

„Bei so vielen Vorzügen kommt noch der in
Berücksichtigung des hohen Nährwertes als sebr billig
„zu bezeichnende Preis hinzu, sodaß eine Anschaffung
„jedermann, auch den weniger Bemittelten, möglich ist.
„Dadurch erst ist diesis Nähr- und Stärkungsmittel
„dazu berufen, nichl nur ein Luxusmittel für die Reichen,
„sondern in demselben Maße auch für die wenig
Verurteilen zu sein und wird sich dank seiner vielfach
„erprobten Vorzüge allgemeine Anerkennung aller
„Volkskreise verschaffen." (2180

Der Cacao Stanley Villars ist der einzige Cacao
ohne stopfende Wirkung und bildet ein geradezu ideales,
krakttpendendes F'ühstück.

Cacao Stanley Villars die Schachtel von 27
Portionen von Fr. 1 50, Wo nicht erhaltlich, wende
man sich direkt an den alleinigen Erfinder Chocolade-
Fabrik Villars, Freiburg (Schweiz).

eäi.zcilnä
H!psn-lH!iIcch-k/IsffI

Ssste KZadsr-k>Iskruax.

Ois Oüollss fr. 1.3ll.

/u ist,wm //ock/e^aucu /st luu/stau.'. /.>>/

>» A/N/e o//em /stu eme ttcke/st'c/eu/e,
A65uucke 7oe/cks/?, meckcste ckeu //aus-
ck/emck ve/Neckck. ttwuu uö/st/ uu/ck ?'m

Xocstem ste/est/'emcke lVucststck/e t/NNNN,
estouso m à/' X/mme/'u/check/. (lu/em
Do/m uuck Au/e //estuuck/uuA «e/Wck-
uo/',ckstuckst'ost, ()//<>Neu u/ckee (su///ee
A X 22^2 sto/steckeN à /Ar/wckistou,

mstecke einem cm/uck/.cko«eu
He/meiste/' in /st^e/, 48 ./ustee

u//, eine 8/e//e .^ucsteu bel/en u/s Aus-
lstu/ee, /sstirstAeu, /^ae/cee, u/ckee ste-
seste/ckeue/i Au.^estesteu. àmeestee
stö/,u/s siest au, st stN ksa/cke/iaesteck,
6e//stAeà/uckck ekê. mckost'cst mucsteu.

(le// OFe//en uu/e/- (ckck//ee f 224/
ste/st/ ckee/ ck/e st'w/)eck//,ou.

/ìrllei'-lslâlimssvkîne
ist clie bests. (2245

eetite Salzamtropfen
naell Xlostsrrs^spb, xsr Oàsnd
Ilasobsn Zb r. Ä. CD kvaulco Xaoll-
nabms von (2250

8t. ^riciolin-üpotffelcs dlätel8.

V/isdsrvsvüäuksr VovsmZ-sprsiss.

2128j srbattsn von mir absolut sivber
wickenäes Nirtsl „ÜSAtiiR" dsi Aus-
dlsibsu. Oakst b'r. 4.—.

Xrausnäv^tin
stuOenberg (Appsn^ell A.-Kb).

kii Nà mi stim!
2I66j VsrlanKSn 8is bsi Ausblsidsv
und sovsbi^sn KrörunASQ dssdimmbsr
Vor^Auxs ?rospskb od. ààt
unssr ususs, unsokädliobss, ärsitlieb
smpkotilsnss, sslar srtol^rsiobss Nitdsl
à 4 Xr. Ourulltisrt grossis Msicretion.
St. I-skonstoniunH, ZLLn>îQk,
Ißeumiinst«»-. Oosrk. 18104.

Ick verxiclite
auk alls ^smalllsnsu Xackss-Xosat^i- null Xusà-
miltsl, die unstvntrollisrkar sind, und verwende
ausscblisssliell eZi»Q» A
àsr nur iu Aan^sn Xürueru lu cksu Oauäsl stommt.
8sit 20 llalarsu ds^väbrt unck unsrrsiabt lu Hua-
lttät uuck Aroma. (2201

Lsnitäk-Artikel
2058j kür

lVIuttel' urici l<inci
smpkeltlen

8llnitlll8-ke8clllift6 HllU8Müiln
Kll8k> Ollvo8 8t. Kaüen Lent liisiioli

?ràtrâ lS ?I.ÜZ! iiinl voU borrstvi-ik lk vfàsti-zZse It

àliidklià ?kv8pkl!tö Zrâlis. — Veisliiiû imd äilkii l)ktöll.

vamerlbinäen
(Nouatsbincksu)

rvasobbar, aus rvsiobsm Xrottisrstotik,
ckas slukacbsts, solickssts uuck an^s-
uslimsts im TraKsu. — Oer Stüelr
80 Ors. ; àa?!u passsucks Oürtel per
Ltüok Xr. 1.30. — Osr Arlàsl wirck

aut' ^Vuuseb ^ur Ansiobt Assanckt.
Oislcrster Versand von

lZîìo TìâkelîtB
2226j WttsottsLtvKottÄ.k't,

(Xant. Ttiur^au).

àci. fcauen8cstut?
:: tl/gien. Seliark

2237> Xatatox x-s^sn 10 Ots.-Narlcs.
Sobvvei?. Spszual-Versanägesohäft
«auptpostkaob Korn. (kii.KStr. b'irma.)

Lis Aldàte?rsu-
ist eins votts, üppistS

öäsls. Oiess erlangt man nur sinxi^
und allein in ^aios leur^sr ^sit bsi
Osbrauoki von eel»t«r (211?

?sn5ör LÜ5tenereme.
2u bsêstsbsn Ooss à 4 durob

Venssnilksus „Losmos Post
kaob 13,766, koivscr sel, â (8t. iluibii).

7ür S.so Tranken
versanden tranüo Ltsxsn blaebnabms

KM. ö Xv. st. Ilii!à-!UA8àli
(ea. 60—70 Isiektbssestàdi^ts Ltüeks
der keinstsn Toilstts-Ssitsn). (2183
sì^, Ltmann ^ ftn, VV^i«-dik<»n-^n,i,ch.

"or V Uacb
üedrsocki <âebr«Z^csi

von foists vonM^Ql.IbI'

Ü/Iillionen llamen
unN Ilerrvo

döniüzkn.Feeolin". fragen Lie Uiron
ttrit, od „fveolin" nickt rise beste Xos-
motiliurn kllr Usut. Uaare unk lâkno ist!
vss unrsmste llesiokt unit bis kâsslicti-
sten Usnbs rrhalien sofort arislokra
lisch? Feinhni und Form durch Benin-
jung von „fesoiin". „fssolin" ist eine
°>-S H der edelsten u, frischesten Kräuter
hergestellte englische Seise, Wir qarawiierrn daß ferner ktunrsln und falten
des lZesicktss, Uitvsssr, Vimmerln, tts-
ssnröts etc noch Gebrauch von ,,ree-
olin" spurlos vsrzekwindvn, „rseolln"
ist das beste Kopihaorreinignngd ,Kops^
haarvstege iiiid paarverlchdnerungs
Miiiei verhindert das Audsallen der

Haare üahllopilgkeil und Kopjkranl
heiteii Wir verpflichten uns, das Lvld
sofort rurUcteruerststtön, wenn man
mil,.teeolin" nichl vollauf zufrieden ist

preis pro St, fr. 1, —, Z 8t, frs. L. 5b,
k St. frs, 12 8t, frs. ?.-. Verland

gegen vorhänge Ketdeinsendung
iaiich Brieim > od, lltächnahme durch das



Schweizer Frauen^Zeituncj Blätter für den häuslichen Kreis

ftfoBitrliiitf oliiic

.£eft 3 uni» 4 Doppelheft (leidet) $r. 3« 15.

23atriotifd)e unb 93oïî§ïieber.

$eutfdjlanb, S)eutfd)lanb über alle§.
®eutfdje 91ationall)t)tmte. „©eil bir im ©tegerfrattj."
Diuîfifctje 91attonalbt)nme.
©Pinn, fpinn. „9JlägbIein non früh bi§ fpät."
©anta Sucra.
3ld) mie ift'ê möglich bann.

2. Tpeimatlieb, au§ „Ueberm großen £eid)."
~

31. Sßbüipp. (I)
#

1.25
S. SSummeüieb. „35ummeln gef)'n."©.2inné. (f.) 1 25
5. SHijeinlteb. „Strömt herbei, it)r 23öl!er=

fdjaren". 23etetf- (f) —-75
7. 2öeb', bab mir fcbeiben müffen. ,,9îitter§

3lbfd)ieb". 3b Fintel. (I.) —.75
9. %ie Kirfeben in 9îad)barë ©arten.

SS. £)oUaenber. (f.) 1 50
10. 9lort>=(fçpre&. S3, ^»ollaenber. (nt.) 1.90
11. ®ie füfhn Heilten SDfägöelein. £>oQaertber. (m.) 1.50
12. Sa barcarolle. Söaljer au§ „|>offmann§ @r=

jatjlimgen", ö. ^etrâ§. 1.90
13. üßiggergitl. SBalter Kollo. (m.) 1.90
15. man aud) ein Sauer, au§ „tfibele Sauer".

S. fraü. (m.)
"

1.50
16. £>err STaifer, £>err Katfer bu liebe SUiajeftät,

au§ „j}örfter;©briftel". ©. ^arno. (f.) 1.50

gn biefem ©pftem, bei toeldfem man ohne 9Ioten!enntm§ bte nettefle
ßau§niuji! fofort Pom ©Litt jpielen farm, (inbem bie ju^brücEenben Saften
in ihrer Stabenfolge gleich ob benfelben einfad) bilblid) bezeichnet finb) unb

ftatt einer Kenntnis her 9toten nur mebr ein Sïbgutëeit notmmbig ift,
finb folgenbe fWuftfftûcîe neu erfd)ienen, rceldje bie ®jpebiiion biefeê S8latte§

311m beigefeilten greife gu^ügtict) 23orto unter 9îad)nal)me nerfenbet. 23ei

iöefteüung mirb aebeten, enent. ©rfafcftücfe 3U nennen für ben gaü, bafe

ba§. gemiinfdjte SJlufifftüc! fd)on oergriffen fein foUte.

fHingelretb'i
Seo ïvgQ

au§ „®oQarprinjeffin"

37.
38.

39.

Sieb

v » " " 1-50

%a§ ift ber Sag be§ £>ertn. @d)äfer§ ©onru
tag§lieb. K. Kreuzer. (Bf.) 1-25

3Jimtbnad)t auf b. Stifter. «Bai*«. D. fteträS (m.) 1.90
31m DJteer unb ©täubten, fjrj. ©djubert. (f.) 1.50

©diorfdit, ad) faut mir bod) ein 3-lutomobil
g. S3. 3: but ban. (m.)

3d) metfî ein ipers für ba§ ich ^tz.
@ug. fRo^ominsft). (I.)

Unfere ©arbe. „®a§ ift bte ©arbe".
9L Dörfler, (m.)

©igerlföntgin. 23- Sinde. (m.)
S3eim ©ouper. sf3. Sinde. (m.)
3ld) lieber ©d)affner. ^3. Sincfe. (m.)
Sei gegrübt bu mem fdjôneë Sortent.

SBalbmann. (I)
£>eibenröMein. „Sab eilt Knab' ein IRöMeiit

fteb'n". 23olîMieb. (I.)
@rneftine=3Seguer, 2öal jer. „Sa, fo ein Sßaljer"

S. SBalbmann. (tu.)
®ie ?ßoft im Söaibe. £>. ©d) äffer. (f.)
25er nid)t liebt 2öein, 25eib unb ©efang".

SSßlbmann. (nt.)
55etberl, mein berjige§ Sßeibert. ©. Died/(nt.) 1.50
£>od) foll'n fte leben, „23efannter Doaft."

<S. Seder. (I.)
_

—-75
©eben! mir boeb eitt/fleineë bi§d)en Siebe.

23. Sinde. (m.) 1-50

1.25

1.50

1.90
1.50
1,50
1.50

1.50

-.75

1.90
1.25

1.50

[2228

42. ©djlöffer, bie int SJtonbe liegen, fß. Sinde. (m.) 1.50
44. 3bm hat ein golb'ner ©tern geftrablt

31. ©onrabt. (f.)
45. Sofe muntre Siebet, iß- Sinde. (m.)
47. Qmmer an ber 25anb lang. 31. iööbme. (nt)
48. D alte ®urfcbeuberrltcb!ett. Kommerslieb, (l.)
49. fRattcnfängerlieb. „SBanbern, ad) manberu".

31. 2îeuenborff. (f.)
51. 21m iörunnemoor beut Store, grj. ©d)ubert (nt.)
53. ©§ mar einmal/. „©§ gibt tut S3olfêmunbe."

23. Sinde. (f.)
54. wollt' meine Sieb', ff- 2HenbeI§fobm

ißartbolbp (f.)
55. Unterm Sinbenbaum.K„@in_.S3ögIetn fang."

ff. ©berle. (f.)
57. fpeimlicb ftill unb leife. 2*- Sinde. (m.)
58. ©aubeamuë igitur. Kommerllteb. (I.)
59. 91 od) finb bie Stage ber Diofen. 25. S3aum=

gartner. (f.)
60. 2Bmn ber ©pargel maebfett tut. 31. SSöbrne. (nt.)
62. ©lubmürmd)en=3bpll- 23- Sinde. (tu.)
64. ®aift)-2Baljer. ®acre. (in.)
65. Stralala. „3m SiebesfaHe." Si. ÇoDaenber. (nt.) 1.50
66. ©cbauteüieb. S3, ^oüaenber. (m.) 1.50

67. S3orfd)ttß auf bie ©eitgîett. S3, ^oüaenber. (m.) 1.50

68. D tang' bu {leine ©eifba. ©. %o\u§. (m) 1.50

69. Qabre^eiten ber Siebe. S3. £ollaenber. (m.) 1.90

70. 3nterme§jo a. „©aoaderia rufticana".
23. 3)ia5cagni. (in.) 1-50

1.25
1.50
1.50

—.75

1.25
1.—

1.50

1.25

1.50
1.90

—.75

1.90
1 50
1.50
1.25

MAGGP
gute, sparsame Küche

Suppen-Würze
Bouillon - Würfel

Fabrikmarke:

Ä Nur echtmir, dios'T Schutz-
S maike: „Weisses Kreuz un

roien Feld1, mit Namen
Richard Brandt.

Jlufs wärmste empfohlen!
Die Wirkung Ihres Präparates ist sehr

gut und die Apotheker Kiel». Brandt's
Sehweisterpillen sind eines der sichersten
Arzneimittel gegen Leiden, welche durch

Trägheit der Darmfnnkiionen
entstehen; sie verursachen keine unangenehmen
Nebenerscheinungen, wie andere ähnliche
Mittel, so dass ich Ihr Präparat aufs wärmste
empfehlen kann. [2106

I>r. Pecoretti Steffaiio
in Borghetto (Tirol).

Erhältlich in den Apotheken à Fr. 1.25 die Schachtel.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
Jf. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Alle tage
bald^erscheint],wieder eine^neue
Zwiebacksorte, die oft ebenso
schnell wieder verschwindet, wie
sie gekommen. Singers hygienischer

Zwiebacknimmt heute unter
allen Marken den ersten Platz
ein, dank seiner ausgezeichneten,
stets gleichbleibenden Qualität.
Durch und durch gebäht, dem
schwächsten Magen zuträglich,
ärztlich vielfach empfohlen und
verordnet. Man verlange aus-
drückl. Marke „Singer". Wo
nicht erhältlich, schreiben Sie
direkt an die [1684
Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Jede Dame
2244] erhält von mir dauernden, gut
lohnenden Nebenverdienst durch
leichte Handarbeit. Die Arbeit wird
nach jedem Ort vergeben. Prospekt
mit fertigem Muster gegen 50 Rp. in
Marken bei K o s a Gebhardt,
obere Felsenstrasse 6, Sl. Gallen.

Berner-
Beinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1925

Walter Gygax, Fabrikant in Blombach.

Bettnässen
Befreiung sofort. Angabe des Alters.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau, J
UNIVEüSAL'LfcifcSöirM 1 XMTI

MONOPOL]
Pn. Dr.Ostertag. echt aus Trikot gegen Hängeleib u.

' ünterleibssrJiwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. entspr. mehr.

Ferner halle audi and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u. 6, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A T"
2009] Herisau. (Ue 7419)

S'-it Jahrzt-h. tin bew--iiri, von Jieivorra. enden
Ar-rzlen empfohlen als unübertroffenes Einstreu-
pulver für kleine Kinder. Gi gen starken Scbwi iss,
Wund aufen, EuizU durig. Rötung der Baut, bei
Verbrennungen, Flauijucken, Durchliegen usw. Im
ständigen G- brauch von Krankenhäusern,
dermatologischen Stationen und Entbindungsanstalten.

In den Apotheken. ua

Tuchfabrik Entlebuch
(Birrer, Zemp & Cie.)

fabriziert nach Einsendung von Schafwolle oder jWollsachen (Abfälle
von wollenem Tuch und Stricksachen) unter billigster Berechnung

solide, hübsche halb- und ganzwollene

Herren- und Fronenkleiderslnlie, Bett- und Pierdedecken. Slrumplonrne

Ferner: Austausch von Tuch gegen Schafwolle. Muster, Lohntarife

und Preislisten stehen zu Diensten. Es.genügt die Adresse:

T-ciclxfa-lsrlk: Entlebuch. [2033

8îâîîLp siüp âLN t)âu3lîÂ)LU Î^VLIK

IîWUM
Heft 3 und 4 Doppelheft (leicht) Fr« 3« 15.

Patriotische und Volkslieder.

Deutschland, Deutschland über alles.
Deutsche Nationalhymne. „Heil dir im Siegerkranz."
Russische Nationalhymne.
Spinn, spinn. „Mägdlein von früh bis spät."
Santa Lucia.
Ach wie ist's möglich dann.

2. Heimatlied, aus „Ueberm großen Teich."
' A. Philipp, (l) ^ ^3. Bummellied. „Bummeln zu geh'n."S.Linne. (f.) 1 23

5. Rheinlied. „Strömt herbei, ihr Völker¬
scharen". Peters, (l.) —.75

7. Weh', daß wir scheiden müssen. „Ritters
Abschied". I. Kinkel, (l.) —.75

9. Die Kirschen in Nachbars Garten.
V. Hollaender. (f.) 1 50

10. Nord-Expreß. V Hollaender. (m.) 1 90
11. Die sichln kleinen Mägdelein. Hollaender. (m 1.50
12. La Barcarolle. Walzer aus „Hoffmanns Er¬

zählungen". O. Feträs. 1.90
13. Niggergirl. Walter Kollo, (m.) 1.90
15. Is man auch ein Bauer, aus „Fidele Bauer".

L. Fall, (m.)
"

1.50
16. Herr Kaiser, Herr Kaiser du liebe Majestät,

aus „Förster-Christel". G. Jarno, (f.) 1.50

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste

Hausmusik sofort vom Blottfpielen kann, (indem die zm drückenden Tasten
m ihrer Reibenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und

statt einer Kenntnis der Noten nur mehr ein Abgucken notwendig ist,

sind folgende Musikstücke neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes
zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto unter Nachnahme versendet. Bei
Bestellung wird aebeten, event. Ersatzstücke zu nennen für den Fall, daß

das. gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte.

Ringslreilch
Leo Jall

aus „Dollarprinzessin"

37.
38.

39.

Lied
pn.)

" ' >50
Das ist der Tag des Herrn. Schäfers Sonn-

Lagslied. K. Kreuzer, (l.-s.) 1-5
Mondnacht auf d. Alster. Walzer. O. Fetrás (m.) 1.90

Am Meer und Ständchen. Frz. Schubert, (f.) 1-50

Schorschl, ach kauf mir doch ein Automobil
F. W. Thurban. (m.)

Ich weiß ein Herz für das ich bete.

Eng. Ro^ominsky. (l.)
Unsere Garde. „Das ist die Garde".

R. Förster, (m.)
Gigerlkönigin. P. Lincke. (m.)
Beim Souper. P. Lincke. (m.)
Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (in.)
Sei gegrüßt du mein schönes Sorrent.

Waldmann, (l)
Heidenröslein. „Sah ein Knab' ein Röslein

steh'n". Volkslied, (l.)
Ernestine-Wegner, Walzer. „Ja, so ein Walzer"

L. Waldmann, (m.)
Die Post im Walde. H. Schäffer. (f.)
Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang".

Waldmann, (m.)
Weiberl, mein herziges Weiberl. G. Tieck/(m.)ch1.50
Hoch soll'n sie leben. „Bekannter Toast."

C. Becker, (l.) —-75
Schenk mir doch ein^kleines bischen Liebe.

P. Lincke. (m.) 1-50

1.25

1.50

1.90
1.50
1.50
1.50

1.50

-.75

1.90
1.25

1.30

(2228

42. Schlösser, die im Monde liegen. P. Lincke. (m.) 1.50
44. Ihm hat ein gold'ner Stern gestrahlt.

A. Conradl. (f.)
45. Lose muntre Lieder. P. Lincke. (m.)
47. Immer an der Wand tang. A. Böhme, (m)
48. O alte Burschenherrlichkeit. Kommerslied, (t.)
49. Rattenfängerlied. „Wandern, ach wandern".

A. Neuendorfs, (s.)
31. Am Brilnnemvor dem Tore. Frz. Schubert, (in.)
53. Es war einmal.l „Es gibt im Votksmunde."

P. Lincke. (s.)
54. Ich wollt' meine Lieb'. F. Mendelssohn-

Bartholdy (f.)
55. Unterm Lmdenbaum.^„Ein.Vöglein sang."

F. Eberle. (f.)
57. Heimlich still und leise. P. Lincke. (m.)
58. Gaudeamus igilur. KommersUed. (l.)
59. Noch sind die Tage der Rosen. W. Baum-

gartner. (f.)
60. Vllnn der Spargel wachsen tut. A. Böhme, (m.)
62. Glühwürmchen-Idyll. P. Lincke. (m.)
64. Daisy Walzer. H. Dacre. (m.)
65. Tralala. „Im Ltebesfalle." V. Hollaender. (m.) 1.50
66. Schaukellied. V. Hollaender. (m.) 1-50

67. Vorschuß auf die Seligkeit. V. Hollaender. (m.) 1.50

68. O tanz' du kleine Geisha. S. Joins, (m) 1.50

69. Jahreszeiten der Liebe. V. Hollaender. (m.) 1.90

70. Intermezzo a. „Cavalleria rufticana".
P. Maècagni. (m.) 1-50

1.25
1.50
1.50

—.75

1.25
1.—

1.50

1.25

1.50
1.90

—.75

1.90
1 50
1.50
1.25

gute. spsfLSme Küclie

sssbfikmafke:

à Nur eckt mit Nice-r 3ckui2-
L rowke: ..VVeigses Hrsu2 im

ronm mit Hamen
Rmksrd Brandt.

Aufz wärmte empfohlen!
Die XVirbunß- lllrss Präparates ist sellr

^nt und die ^,»t>t!,ekvi iriei». Iî> «lìtlt s
àck eines der sicllersten

Arzneimittel Ksxen Leiden, wslclle durcir

^iki^I»eit «Ivi ent
stellen; sis verursacllen beine nnanAencllmen
LebenersclleinunAen, wie andere älrnliclle
Nittel, so dass ielr Ilrr Lräparat auks wärmste
empkelllen bann. (2106

IZr. Sckti
in Itoi'zxitvtt« (Lirol).

xj-I.SItliN, in >Zsn àpotlàn à I.ss âin Sààl.

2129s ^ebrauellen beim Ausbleiben
der monatliollen Vor^äu^e nur noelr

^ (wirbt sielrer).
Die Dose Lr. 3.—.

3l. Alolkr, à^t
butronberg (^ppenxell ^..-Lll).

We cage
ballLsrsclleint s,wieder eine^nene
^wiebacbsorte, die ot'r ebenso
sclrnell wieder verscllwindet, wie
sie gekommen. Linkers llvZäsni-
seller^wiebacbnimmt beute unter
allen Narben den ersten Ulat?
ein, danb seiner ans^e^eicllneten,
stets Aleiobblsibenden Qualität.
Durcll und durcir Zebällt, dem
sclrwäolrsten Na^en ?iuträKliell,
äristliclr vielkaell empkolllen und
verordnet. Nan verlange aus-
drücbl. Narbe "L ^Vo
nicllt erllältlicll, sclrrerbsn 8is
direbt an die (1684
SoliVkizi. Liàt- ulltl

OK. Lingei', kssel.

Sains
2244s erllält von mir dauernden, Z-ut
lobncnden kVell»vi»v«?r«!t^i»sck durcb
leicbte Landarbeit. Die Arbeit wird
naclr gedem Ort vergeben. Lrospebt
mit kertiKSm Nüster Ks^en 50 Lp. in
Narben bei lkî«»», v?» I» k» i «ì 4,
obere Lelsenstrasse 6, 55t.

Berner-
sLvinv» »Ntl su Uomdon, Lointnellorn,
LissonbosiüZ-on, Land-, Msoll- u. Lüvüon-
tüollorn, Serviotton, Dasollontüollorn,
Lsi^- oder Lrottüollorn und Z5vrR»vr

Sslblew,
stärbstvr, natnrwoUonor ZilZitierst»»

tk, kür Nännor und Lnadon, in
sollönstor, roiollstor àswalll llomnstort
privaten nm^ollond (1925

lsiilttzi' lìîsgax, l?àànt in kleiOiltneil.

öettnässen
Bskreiun? sokort. ^.nAabs clos Alters.

Vkk^nàg.ll8 MA 33t, à, llki'lLg.u. 1

WVMKl.-I.kMlM I â-----
kVìOfticzpQcl

vs.àkz. eckt se! triket gegee Mzàid v.
^ lleleclàlkàee n. 8!Il! ai kc. lê.îlî !e liàe

75-11Z cm. km gcözz. teibezemt. àpr. mà
feceec kslte suik se>i. Zectee teibdîeàe. Zommec-

binllm geg. llëngeleib ui 115H u. 6. je neck ge-

Mmrlil. 5>5t. zevi.V/scmedimlen ru K.Z.SH u.75ll.

VorsancitkauZ Steig 331 ^
200Sj »erisau. (Ue?1lg)

3. il cktll>,2t-i^, r> n kc>v -i>i-i, von kw volm enlleu
^e?-2ieii einpfokl, als unübertrokkones Qinsneu-
pcilver kür kleine liincier. (Z.-gen ei-li-ken 3okvv> ise,
iVund itukoii, IZuli-U üuiigi. kiö'nn« der Haut, bei
Verbrennungen, ttnu'jucken, Ilnicllbetzea usv. Im
ständigen U> i-r^uck vun Xranücuiräus> rn, dermeto-
logiscben 8tst>ouen und Lnikluduntjsaustelten.

In cksn ^potkki<sn. li-^z

Liûllekìicà
(Siri'Si', 260ZP ^ Ois.)

kabri^iert nacb Linsendun^ von 3olrakwoUe oder NchUsaoiren (rXbkälle
von wollenem Dueb und Ztrieksaclren) unter billissstsr Lereàun^

solide, lrübsobs lralb- und ^an^wollono

liege». M llsiiMielHeiZlMe. kell- mk lleMeà kliWileme
Lsrner: L.nsta.usob von ?nob ^vA-on Sebakwollo. Nüster, Lobn-

tarike und Preislisten stellen ?:u Diensten. Ls. Kennet dre Adresse:

(2033
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Johanna patentiert in den meisten europäischen
Staaten, ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die
im Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,

sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an.

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie„ Zürich I
Kahnhofstras«e 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

Damenbinden „Sanitas" =E
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen • Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück.

'
[2187

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeiier-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

V'ä i Iii
dcnuhcrcmc%1

À/at
' v V,. *

Mellin's
Nahrung

gänzlich frei von Stärkemehl, daher die
leichtverdaulichste Nahrung für Säuglinge,

Kinder und Kranke. [1870
Aerztlich empfohlen.

In allen Apotheken und Drognerien.

Tadellose Farptiea
erzielt man nur durch [2156

Itahlspäne „Stephan!"
Linoleum, Holzcementböden

Badewannen
reinigt man am besten mit

Stahlwolle „Elephant 41

0. Walter-Ob rechts
p < ».

1 Besre Hornkamm
POp Haarpflege und Frisur

Ueberall erba'.Hich

Ira^Damen r^Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251J Dutzend Fr. 1. 75, 6 Dutzend Fr. 10. 50, 12 Dutzend Fr. 20. — franko
Nachnahme. Gürtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St, Fridolin=Apotheke Näfels.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Warner's Rust Proof Corsets
sind garantiert gegen

Rn5t unü Bruch AuA, f^gffèkie PässföHff
Wenn einen Ausflug machen, auf dem Marsche, ja selbst wenn

Sie auf der Chaiselongue ruhen, nie darf das Corset Sie behindern. Das ist
der \ orteil, den das amerikanische Corset Ihnen bietet, abgesehen von den
vollendeten Schönheitslinien, die Ihre Figur zeigen wird in [2023

Warner's Rust Proof Corsets.

Elchina wirkt vorzüglich
bei Magenverstimmung und deren Folgen: Appetitlosigkeit, auch nervösen
Ursprungs. Kräftigungsmittel par excellence. FI. 2.50. Zu haben Urania-
Apotheke, Zürich, Hecht-Apotheke St. Gallen, sowie übrige Apotheken.

IsCHUjJff
weisse parfümierte

^

Sleicb-Schmier^eiFe
die biOigsfeSeife

Qquets „ÜfbCKQf7
500çttm
verlause

30cfm.
n

Kcktvei^er k'ranen-^eîtung ^ Vlâtter kür àn dàsûcden KreZs

Zoiisnns putsntisrt in den rnsisten suropüiscken
3tuutsn, ist lisuts wokl der keste und ks-
liskteste Xorsst-Xrsutn. Xür Xruusn, die
im Huuskult oder Xrwsrksleksn tätig- sind,

sowie für unsers kerunwueksendsn löcktern ist dokunnu gerudexu sine
1/Vokltut. kreise von Xr. 5.— un lkür Kinder von à 3.80 un. Vor-

lungsn Lie dokunnuprospekt kei der sokwei^er. denerulvertretung
MOSSZ? à OÎE«5 ^àìà I

lk»knûvàtr»««S !îî»

wo uuok dis so ungswsin keliskten, wuscnkursn^ Dârnsrrlziizclen. „Ls-nitas" ^srkultlià sind. Xlulddutziendpreis in dretonne porös Xr. 3, in Xrottier-
stotk Xr. 4. 50, in Ki<ius-Xsinen Xr. 6, in Kektu-keinen - r. 7 und in
duvu-ksinen Xr. 3, làtsrs drei Sorten sind gun.?: kesonders xu srn-
pt'eklsn. küssende dürtel Xr. 1.— per Ztück. ^2187

sinci uuck in 8i. KuIIen ksi ^kren^sker-^eyer à Lie. nnâ
in llerissu ksi k Z. I^Iet, 7um Merkur, erkültlick.

â
'

ck?>- âiàá)ts àke ^ MU
c> p » ^
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à

Ksîìi'ìirìg
gun^liok frei von 8turkemeiil, duker dis
leiviitverciaulietiste kukrung für Süug-
linge, kinder und kranke. Ì1370

^.er^tlick ernptoklen.
In allen ^potkeksn und droguerien.

fzà kà^netìàii
erhielt man nur durck ^2156

tàpâue „Lìepksnt"
l.jnoleum^ ^olucementbölien

8âc!6W3nn6n

reinigt inun urn ksstsn init

0. V/Ls-0 s n 5 c >-t r - s

< - - ^

0sd>?wl> si-kâisllck

Ira^OaniGn
isî Äis dssis äer

2251^ Dutzend Xr. 1. 75, 6 Dutzend Xr. 10. 50, 12 dutêiend Xr. 20. — trunks
Xueknulnns. ^iriirtvl Xr. 1.25 und 1.75. ^er^tlieks LroscKure gratis.

8t. rrlâoUn--^p0tkel(L Jäkels.
tfîssnîas-pi'âpsi'Aî kün pnsuen in driginulpuekung.

UMM'8 k«8t ?ml <lmà
sind guruntisrt gegen

' 0 > -
' ' ' ^0'^ », Z A -5-A ^ .z Z k»-li .t tici U ^ ^ ^ 5 » ^ ?» R <A ^ à à, â Z p- x.

Wsnn SIS ènnM ^usUug snuoksn, uuk clsm Älarseks, ,ju sslkst wsnn
3io uut 6sr (Ikaisslongus ruken, nis àrt' dus dorsst 8is kskindsrn. Das ist
nsr Vorteil, dsn dus unisrikunisoks (lorsst Iknsn kistst, ukgsssksn von dsn
vollendeten Zekonksitslinien, die Ikrs Xigur Zeigen wird in ^2023

Wzmef'Z Ku8t s^foof Lof8et8.

moüina winl^t vonzriiglivli
ksi Nugsnverstilnniung und deren Xolgen: Appetitlosigkeit, aueü nervösen
Ursprungs. Kräftigungsmittel pur excellence. XI. 2.50. ^u kuken Unsni-,-
Apoîkeke, leüniek, Neekt-kpotkeke St. Lallen, sowie ükrige ^potksken

wel88e pstfümiette
AleickZckmie^eife
à biMs-KZà

ìtebergij ZooyM
verlsnge

zoctm
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